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1. Wir fin - den Schutz un - ter
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du trägst uns sich - er durch den
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Sturm der Zeit,
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Du trägst uns sich - er durch den
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Sturm der Zeit.
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In dei - nem Licht sehn wir das
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Licht,
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in dei - nem Licht sehn wir das
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Licht.

In Deinem Licht
(Wir finden Schutz unter Deinen Flügeln)

Text: Hans-Jürgen Netz
Musik: Arndt Büssing

2. Du machst uns frei, diese Welt zu ändern.
    Du gibst uns Hoffnung, die den Tag besteht.
    Du zeigst uns Wege, wo es weitergeht.
    Du gibst uns Hoffnung, die den Tag besteht.
In deinem Licht sehen wir das Licht,
in deinem Licht sehen wir das Licht.

3. Du traust uns zu, diesen Weg zu gehen,
    damit die Angst nicht unsre Träume frisst.
    Stärk uns den Rücken, wo es nötig ist,
    damit die Angst nicht unsre Träume frisst.
In deinem Licht sehen wir das Licht,
in deinem Licht sehen wir das Licht.
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